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Graf Roon
Von den Männern welche in erſter Reihe des durch den

öhmiſchen und den franzöſiſchen Krieg geſchaffenen Ruhmesalt eworden ſind ſcheidet Graf Roon als der Erſte
von dem Schauplatz des Wirkens Das warm empfundene

Schreiben in welchem der Kaiſer ihm die Gewährung ſeines
Entlaſſungsgeſuches anzeigte wird wenigſtens ſo weit es die
Anerkennung der großen Verdienſte des Reorganiſators der
Armee um Preußen und Deutſchland ausdrückt ein volles
Echo auch in der Nation finden Die Herzlichkeit und Jnnig
keit der Beziehungen freilich welche ſich in dieſer Cabinets
ordre als charakteriſtiſch für das Verhältniß zwiſchen dem Kai
ſer und ſeinem jetzt ausſcheidenden Berather wiederſpiegelt hat
zwiſchen dem Volke und dem Grafen Roon niemals beſtan
den an die Popularität Bismarck s und Moltke s reichte die
ſeinige ſelbſt in den Einzugstagen von 1866 und 1871 nicht
heran Ob es das Harte und Strenge in der Natur dieſes
Mannes war was ihn hinderte z der höchſten Anerkennung
im Volke auch die Zuneigung deſſelben zu gewinnen ob es die
Erinnerung an ſeine Rolle im Miniſterium der neuen Aera
oder an ſeine Haltung während der Jahre des Conflikts ge
weſen iſt ſchwer zu entſcheiden wir glauben das Erſtere denn
auch Herr v Bismarck hat ja einſt als der Typus der junker
lichen Reaction gegolten er hat während des Verfaſſungsſtreites
dem Volke ſchroffer als irgend ein Anderer ſchroffer auch als
Herr v Roon gegenüber geſtanden und dennoch ward er der
populärſte Mann Deutſchlands Graf Roon aber konnte wohl die
Erinnerungan die Zeit von 1862 1866 niemals ganzin ſich über
winden und auf das neue gute Einvernehmen zwiſchen dem Mi
niſterium und der Volksvertretung ſcheint er ungefähr mit der
zweifelhaften und Tr geblickt zu haben welche daſſelbe
manchen unſerer Radicalen einflößt Wir ſagen es ſcheint
ſo denn es iſt auch ſehr wohl möglich daß Graf Roon wenn
er mit weniger erſchütterter u aus zwei großen Krie
gen hervorgegangen wäre als es leider der Fall war auch
eine n und wärmere Auffaſſung der neuen ſeit 1866 für
Preußen Deutſchland angebrochene Zeit gefunden hätte Jn
dem Verhalten des nun ausgeſchiedenen Kriegsminiſters wäh
rend der erſten Hälfte ſeiner Amtsführung iſt noch heute Man
ches für weitere Kreiſe unaufgeklärt wohl möglich daß eineer rn der Vorgänge in den und Regierungs
reiſen während der Jahre 1860 66 anches anders würdeerſcheinen laſſen als die von der bſtitichen Meinung ange

nommene Tradition es darſtellt ene Erklärung mit der
Herr von Roon zum erſten Male vor dem Abgeordnetenhauſe
erſchien daß er nicht wie man ihn beſchuldige als Keil
ſondern als Stütze in das Miniſterium Auerwalds Schwerin
eingetreten ſei ſie hätte ſich vielleicht bewahrheiten können
wenn die damalige liberale Partei in der Regierung und in
der Volksvertretung es nicht der feudalen und Herrenhaus

Clique ger ſo ſehr erleichtert hätte die Reorganiſation und
ihren Vertreter im Cabinet zum Keil zu machen Eine

eſchichtsſchreibung des vorigen Jahrzehnts wird dies undmanches Andere aufzuklären Foben in dem Augenblicke aber

in welchen Graf Roon in den Ruheſtand tritt verſchwinden
dieſe Reminiscenzen gegenüber der Erinnerung an die unver
gänglichen Verdienſte welche der Reorganiſator der preußiſchen
der Schöpfer der deutſchen Armee ſich um das Vaterland er
worben und überall in demſelben wird man ſich dem kaiſer
lichen Danke anſchließen und dem Wunſche daß Graf Roon
ſich nach treuer Arbeit der wohlverdienten Ruhe noch lange
erfreuen möge
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Abgeordnetenhaus 2 Sitzung vom 14 Nov
Die Plätze am Miniſtertiſch ſind unbeſetzt Der Alterspräfident

v Bonin eröffnet um 2 Uhr 18 Min die Sitzung ernennt die Pro
tocoll und chriftführer und verlieſt einige Entſchuldigungsſchreiben
ſowie Urlaubsgeſuche die ihrem e nach vom Präſidenten ſelbſt
ſtändig bewilligt werden können Schriftſührer Dr Lieber verlieſt ein

vom Präſidenten des Herrenhauſes eingelaufenes Schreiben worin die
Conſtituirung des Hauſes mitgetheilt iſt desgleichen ein Schreiben des
Vicepräſidenten Camphauſen betreffend die Vorlage über Eiſen
bahn Conceſſionen Nachdem die Vorſitzenden der Abtheilun
gen ihre Stellvertreter ſowie die Schriftführer bekannt gegeben ſind
tritt man in die Tagesordnung ein Laut Mittheilung des Präſiden
ten ſind bis jetzt 234 Wahlen geprüft die unter Anführung der betr
Wahlbezirke namentlich verleſen werden Die verleſenen Wahlen ſind
nach H 5 der Geſchäftsordnung für tig zu erklären da keine Ein
wendungen gegen ſie erhoben worden ſind Die 6 Abtheilung hat
ihren Referenten Dr Petri beauftragt über die Wahlen im 7 Wahl
bezirk Oppeln zu berichten da gegen dieſelben ein Proteſt eingelaufen
ſei Derſelbe berichtet daß die Abtheilung die beiden Wahlen trotz
dem nicht beanſtandet hätte Abg Windhorſt Meppen erhebt
Widerſpruch und beantragt ausführliches Referat über den Verlauf der
Wahlverhandlung Es entſpinnt ſich eine r Debatte der Prä
ſident beantragt die Wahlen auf 14 Tage vorläufig für giltig zu er
klären Geſchieht Abg Windhorſt proteſtirt dagegen Präſident
v Bonin iſt der Anſicht daß da die Debatten geſchloſſen ſeien die
Angelegenheit als erledigt betrachtet werden müſſe und bemerkt da

i aus ſomit beſchlußfähig und dienunmehr 236 giltig ſeien daß das HTagesordnung erſchöpft ſei Nächſte Sitzung Morgen 12 Uhr Tages

ordnung Mittheilung des Reſultats der Wahlprüfungen und Wahl
der Präſidenten und Schriſtführer Schluß der Sitzung 22 Uhr

Der Kaiſer iſt nunmehr ſoweit wieder hergeſtellt daß der
ſelbe bereits geſtern Nachmittag wieder mit dem Chef des Militärcabinets Seneralmajer von Albedyll arbeiten und im Laufe

des heutigen Vormittags den Vortrag des Oberhof und Haus
marſchals Grafen Pückler entgegennehmen konnte

Der Kronprinz und der Prinz Friedrich Karl haben
zum Andenken an die großen Truppenübungen welche in der
Umgegend von Dahmsdorf an der Oſtbahn 1863 ſtattfanden
und den drei Kriegen vorausgingen auf der dortigen Feld
mark ein Denkmal errichten laſſen welches die Namen der
vom 3 Armeecorps in ven Kriegen 1864 1870 Gebliebenen
auf 20 eiſernen Tafeln wiedergiebt Der Denkſtein iſt von
Granit und mißt einige 20 Fuß in der Höhe die Krönung
bildet eine ſchöne bronzene Germania

Die Nachricht der Kr Z daß die Angelegenheit der
Civilehe durch einen Widerſpruch von einflußreicher Stelle von
der man ihn wohl am wenigſten erwartet hätte vorläufig ins
Stocken gerathen ſei bezieht ſich aller Wahrſcheinlichkeit auf
ein Stadium dieſer Angelegenheit welches in die vorige Seſſion
fällt und heute längſt vorüber iſt Wenn früher in dieſer

h innerhalb des Miniſteriums noch Meinungsverſchieden
eiten waren ſo wird man jetzt doch ſicher einſtimmig der An

ſicht ſein daß die facultative wie die Nothcivilehe von der
großen Mehrheit des r en zurückgewieſen werden
würde und daß daher nur die obligatoriſche übrig bleibt die
ja auch in der That den Jntereſſen der Kirche ſowohl wie
denen des Staates am meiſten entſpricht Jm Uebrigen bleibt
ja allerdings noch die Zuſtimmung des Königs einzuholen
und darauf bezog es ſich wohl wenn der Cultusminiſter auf
Anfragen aus Abgeordnetenkreiſen geſtern noch ausweichend
antwortete Es verdient noch erwähnt zu werden daß die
Nothwendigkeit der Einführung der Civilehe in den Berichten
aller Oberpräſidenten mit Ausnahme eines einzigen deſſen

Der Sohn des Ermordeten rend fort

November
Falkſchen Erlaſſes in entſchiedener Weiſe betont wird wie
man wengiſtens in Abgeordnetenkreiſen verſichert

Die iſolirte Stellung in welcher ſich das klerikale
Centrum allen Parteien gegenüber befindet wird bei der
Wahl des Präſidiums des Abgeordnetenhauſes zum Ausdruck
kommen An ſich würde das Centrum als zweitſtärkſte Par
tei des Hauſes den Anſpruch auf eine der beiden Vicepräſiden
tenſtellen haben Bei der tiefen Kluft aber welche zwiſ
den Zielen des Ultramontanismus und den Beſtrebungen aller
wirklich preußiſch und deutſchgeſinnten Parteien beſteht iſt die
Erfüllung jenes unmöglich Das Centrum wird in
Allianz mit den Polen bei allen Wahlen für den Abgeordne
ten Mallinkrodt ſtimmen Die Schriftführer werden wie
früher aus allen Fractionen genommen werden

Die beiden Abgeordneten däniſcher Nationalität Krhger
und Ahlmann gedenken diesmal ihre Plätze einzunehmen
Bekanntlich haben es die Herren ſeit der Entſcheidung im Jahre
1871 durch Ablehnung der auf ſie jedesmal gefallenen Wahl
dahin gebracht daß die beiden nordſchleswigſchen Wahlkreiſe
jeglicher Repräſentation entbehrten Die Annahme der Wahl
bedeutet jedoch keineswegs daß die Herren den Eid zu leiſten
gedenken Jn dieſer Sache halten ſie ihren bisherigen Stand
punkt feſt ſie wollen es aber auf die Stellung der jetzigenMitglieder zu der 1871 entſchiedenen Frage ankommen a

Das Centralcomite für die päpſtlichen Angelegenheiten
in Brüſſel hatte bekanntlich an den Erzbiſchof Ledochowski eine
Anerkennungs und Ergebenheitsadreſſe überſandt in welcher
die Unterzeichner u A ihm für den Fall ſeiner Verbannung
einen Zufluchtsort in Belgien anboten Jm Courrier de
Bruxelles vom 9 November findet ſich nun das Antwort
ſchreiben des Erzbiſchofs auf dieſe Adreſſe Der Erzbiſchof
ſpricht darin ſeine tiefe Rührung über das gemachte Anerbieten
aus und ermahnt die Abſender der Adreſſe mit ihm im
frommen Eifer und Hoffnung auf günſtigere Wendung der
Dinge auszuharren

Die Turiner VolksZeitung ein demokratiſches Organ
will über den Jnhalt des von deutſchen wie von italieniſchen
klerikalen Blättern mehrfach erwähnten bisher aber nicht re
producirten zweiten Schreibens Pius IX an Kaiſer Wilhelm
Kenntniß erhalten haben Danach hätte der Papſt dem Kaiſer
auf deſſen höflichen aber entſchiedenen Brief entgegnet ſein
Herz ſei durch den Jnhalt des kaiſerlichen Antwortſchreibens
tief bewegt worden weniger aus Ueberraſchung als aus
Schmerz Der Kaiſer ein Souverän der durch göttliches
Recht ſeinen Thron innehalte habe in ſeinem Schreiben einem
Beſiegten einem Gefanzenen einen n verſetzt Er der
Papſt habe darauf die zwiſchen dem römiſchen und dem ber
liner Hofe in den letzten Jahren gewechſelten Depeſchen wie
der durchgeleſen und ſeine Betrübniß ſei bei dieſer Lektüre nur
mehr und mehr gewachſen Noch in einem nach der Weg
nahme Roms an ihn gerichteten Briefe habe der Kaiſer be
kandet daß nichts ſein Vertrauen und ſeinen Glauben an den
Triumph der Kirche erſchüttern könne und daß er ſelber Gott
bitte er möge Mitleid haben mit des Papſtes Feinden welche
einen Augenblick durch Hochmuth verblendet vergeſſen hätten
daß alle Throne der Erde zuſammenbrechen könnten ausgenom
men der welchen Chriſtus ſelbſt gegründet habe

Dem Vernehmen der Voſſ Ztg nach beſteht jetzt die
Abſicht die r r der im Kriege Gefalle
nen auch in ſolchen Fällen wo die an die Zuwendungen des
ReichsMilitärPenſionsgeſetzes vom 27 Juni 1871 geknüpftenBedingungen nicht völlig zutreffen aber doch dringende St

ligkeitsgründe für eine außerordentliche BerückſichtigungBericht noch ausſteht in Beantwortung des früher erwähnten

aus dem Saale und fuhr einlenkend und ſich ſelbſt corrigi
ſprechen ſoweit die vorhandenen Mittel reichen zu bedeuken

Ohne die Aeußerung Stepanoff s würde Cafimir von Wol
konski höchſt wahrſcheinlich ſorglos weiter gelebt haben ohne

Pardon Herr Rittmeiſter Jch vergaß daß Sie Jhren lebhafter an ſeine verſtorbenen Eltern erinnert zu werdenls Erzählung von Ernſt Willkomm ſeligen Vater nicht gekannt haben Wir ſprechen mehr da Die Aeußerung des Hetmans aber gab ihm viel u denken
Fortſetzung von ſobald ich Proben meiner Ergebenheit abgelegt Heute und da dieſes Denken für ihn keinen Erfolg haben konnte ſo

Thue er was ihm behagt entgegnete Caſimir entſchloſſen
der ſich über Tafel vollkommen beherrſcht hatte um bei Nie
mand anzuſtoßen Jch werde auf meiner Hut ſein zugleich
aber auch nach allen Seiten hin meine Unabhängigkeit wah
ren Wenn ich wünſchen möchte das raſche Wort nicht ge
ſprochen zu haben ſo geſchieht dies nur weil ich deßhalb das
Vergnügen die Fürſtin wiederzuſehen entbehren muß

Kennen Sie die Fürſtin hörte Wolkonski in dieſem Augen
blicke dicht hinter ſich eine theilnehmend klingende tiefe Männer
ſtimme fragen Er wandte ſich um und ſah in das Geſicht
eines etwa dreißigjährigen Mannes der die Uniform eines
KoſgkenHetmans trugs

Sie haben hoffentlich nichts dagegen mein Herr lautete
des Staroſten ziemliche barſche Antwort

Der Hetmann lächelte
Jch möchte Jhnen im Gegentheil gern gefällig ſein wenn

Sie Vertrauen zu mir faſſen können erwiderte er Fürſt
Otrepiew kennt mich ſeit Jahren und giebt etwas auf mein
Urtheil Ergreife ich für Sie Partei ſo wäre es möglich
daß er für gewiſſe Ereigniſſe früherer Zeit kein Gedächtniß

e Wollen Sie mein Freund ſein
Der Hetman blickte Wolkonski ſo frei und offen an daß
er t dargebotene Hand ohne Bedenken erfaßte und kräf

g drückte
Jch heiße Stepanoff fuhr der Hetman fort den Arm des

Staroſten in den ſeinigen legend und habe als Knabe von
acht Jahren Jhren verewigten Vater recht gut gekannt Mein
eigener Vater gehörte zu denjenigen Perſonen von denen der

e Herr am meiſten hielt Und ohne die unglückliche
p die mein Vater leider nicht abwenden konnte be

eidete ich jetzt wohl auch einen höheren Poſten
Von welcher Kataſtrophe ſprechen Sie fragte Wolkonski

beſtürzt
a

e

e Leon fragend an Da er ſogleich ſah daß
icht wiſſe was er meine führte er den Staroften

bedürfen wohl Alle mehr oder weniger der Ruhe und was ich
Jhnen mitzutheilen habe das verlangt Zeit Auch können wir
dabei keine Zeugen brauchen Vergnügte Ruhe unter dem
Dache dieſes Schloſſes und möge eine gütige Fee Sie mit
heitern Träumen überſchütten

Stepanoff wünſchte den Freunden gute Nacht und miſchte
ſich unter das Gedränge der Gäſte in den Vorzimmern die zu
betreten weder Caſimir noch Leon benöthigt waren da bereits
ein vorleuchtender Bredienter ihrer wartete um den Freunden
Zimmer für die Nacht anzuweiſen

Der Wunſch des Hetman ging für den Staroſten nicht in
Erfüllung Wolkonskt verlebte eine unruhige Nacht e ſchla
fend halb wachend Jm Schloſſe hörte das Geräuſch bis an
den dämmernden Morgen nicht auf da das Heer der Diener
erſt nach und nach zur Ruhe kam

Schlafloſigkeit iſt gewöhnlich mit Beängſtigungen verbundenAuch Wolkonski ward von einer eigentlichen Unruhe be

fallen die er früher nicht gekannt hatte und die ſein Blut in
ſchnellere Bewegung ſetzte Die Worte des Hetman wollten
ihm nicht mehr aus den Gevanken Einer Kataſtrophe mußten
ereignißreiche Tage vorangegangen ſein Und was hatte er
unter dieſer Kataſtrophe zu verſtehen

Alles Denken und Grübeln darüber konnte dem Staroſten
nichts frommen Seine Jugend war in undurchdringliches
Dunkel gehüllt Von ſeinen Pflegern hatte er als Knabe nur
gehört daß ſein Vater vor eburt geſtorben ſei und daß
er auch die Mutter noch als ganz kleines Kind verloren habe
Als man ihm dieſe kurzen Notizen mittheilte lebte er ſchon
in der ruſſiſchen Hauptſtadt und zwar in glänzenden Verhältniffen Den frühen Verluſt ſeiner Eltern mpſand der Knabe

nicht Sie waren ihm fremde Perſonen vie ſich von an
dern ihm ebenfalls Fernſtehenden nur durch den Namen unter
ſchieden Was hätte ihn da er ſonſt Alles beſaß was er
wünſchte veranlaſſen ſollen dem Schickſale Verſtorhener nach

machte es ihn nur unruhiger Jndeß kam er doch zu dem
Entſchluſſe nicht zu raſten und zu ruhen bis er erfahren ha
ben würde welche Kataſtrophe der Vater Stepanoff s nicht
habe verhindern können

Erwartungsvoll harrte er des Augenblickes der ihn mit dem
wieder zuſammenführen würde et ſeinem

zerdruß ſollte er ſich getäuſcht ſehen tepanoff war abge
reiſt ohne ſich von irgend Jemand zu verabſchieden und Nie
mand wußte wann er ſich wieder auf dem Schloſſe des Für
ſten einfinden werde

Das Verſchwinden eines Mannes der in redlichſter Abſicht
mit Wolkonski ſich bekannt zu machen geſucht hatte ärgertedieſen und gab ſeinem Argwohn neue Nahrung Dennoch ver

aß er die Andeutungen Stepanoff s nicht da ja gar kein
nd vorlag welcher dieſen veranlaſſen konnte ſich ein Mär

chen auszuſinnen um den Staroſten damit geiſtig auf die Fol
ter zu ſpannen

Waſſily Otrepiew hatte die Gewohnheit immer erſt bei Ein
bruch der Dunkelheit ſeinen Gäſten und Hausgenoſſen ſichtbar
zu werden Erſt wenn die Lichter angezündet wurden begann
er zu leben Am Tage verließ er niemals ſeine Zimmer und
es war Allen ein Geheimniß wie er während des Tages ſeine
Zeit wohl zubringen möge

Für Männer von unabhängigem Sinne hatte dieſe wunder
liche Gewohnheit des Fürſten ihr Angenehmes Da Niemand
nach ihnen fragte Niemand ſich um ſie kümmerte ſo konnte
Jeder thun und laſſen wozu Laune oder Neigung ihn trieb
Und wirklich machten auch Alle von der ihnen gebotenen Frei
heit den weiteſten Gebrauch Freunde des Waidmannsle
grsn ma ger S 37 u ja en Andere übten ſich
m olenſchießen na erigen oder handhabtedas Rappier Noch Anbere tummelten in der a W

zuforſchen die er nie vermißt hatte
Fürſten die ſegte Renner aus Otrepiew s M
rend einige ſtillere Naturen an dem unheimlich
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Hoalle den 15 November
Echwurgericht Verhandlung voml13 November

g
Präſident und Gerichtsſchreiber wie bisher Als i des Ge

richtshofes fungirten die Kreisgerichts Räthe Stecher v
Holze und Kreierichter Metſch die StaatsAnwaltſchaft war durch

elbſt habe von dieſer Rahrungsmitteln einige erhalten und die PreußenS et 6 r eine Maſſe Speck das Pfd zu éy Centimes ver
kauft Der Zeuge klagt dann Bazaine m an mit dem Feinde Verbindungen unterbalten zu haben Der arſchall Bazaine fährt er
fort a behauptet nie Beziehungen zu dem Feinde gehabt zu haben

n Zu all den anderen Befeſtigungswerken der deut
i ſchen Weſtgrenze wird vom nächſten Frutigfr ab nun auch

noch die ſchon mehrfach erwähnte Rheinflotille von Panzer

Kanonenbooten hinzutreten Die erſte Anregung hierzu haben andwüſte jedenfalls die in der zweiten Schlacht bei Orleans erbeuteten J will aber eine Thatſache anführen die darthut daß er ſolche e Am nvier franzöſiſchen Kanonenboote geboten 9 von welchen im Ver doh haben muß Meine Frau die aus dem Elſaß h r e r t z achte Televen M r wartete
e lauf des vorigen Jahres zwei nach Mainz überwieſen und er r ehe er r nrit i b in Wetnn Tiemant Cigarrenfabritant in Dellhſch Meyer Ritter
t dort wahrſcheinlich ſtationirt worden worden ſind Zu denſel

ben werden mit dem gedachten Zeitpunkte nunmehr noch zwei
t der Brief der das Siegel des Obercommandos trug gelangte in diegegenwärtig bei der Schiffbaugeſellſchaft z Stand vier Hände 3 Familie meiner Frau Der Zeuge gerieth darüber in

einen ſolchen Zorn daß er einen Brief an den Marſchall ſchrieb
den er in 200,000 Exemplaren drucken und verbreiten wollte Sein
Drucker habe ihm aber davon abgerathen und er ſich darauf be
ſchränkt ſein Schreiben an den Marſchall und Abſchriften an die übrigen
hohen Generale auch an Changarnier zu ſenden Der Zeuge der et

utsbeſitzer hier Zeiſing Kaufmarn hier Rabe Fabrikbeſitzer inWein Bröſe Sulteſver und Ortsſchulze in König

Rentier in Zörbig Seehauſen Kaufmann in Eisleben Ernſt Fac
tor in Beeſedau Schulz Zuckerfiederei Director hier Hoffmann
Rentier hier

Eine Nachtragsverhandlung zu dem Hettſtedter Buttercrawall über
welchen bereits am 17 Mai d J verhandelt worden machte heute

den anenß der i re Die W t u Johanne Wilhelmine geb Klanert aus Hettſtedt welche zu dem vorgewas verwirrt geworden tritt mit dem Bemerken ab daß er ſpäter dachten Termine ihrer inzwiſchen erfolgten halber niht
ei

ſten anderen größeren Nebenflüſſen des Rheins verwendbar er

Weitere mittheilen wolle hatte erſcheinen können ſtand heute wie die übrigen lnehmer an nNach Wiederaufnahme der ans wird General Jarras Chef des ſag Exceſſe vor dem Schwurgerichte unter der Anklage e Land
cheinen würden

Oeſterreich
46 3 z Generalſtabes der Rheinarmee aufgerufen Es handelt ſich enIm öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe iſt ein Antrag auf großen e riedensbruches Speciell wurde ihr zur Laſt gelegt und auch vonEinfehung ne Wanne gebracht worden dec r v Ttpe Rargge n de e r h drei Zeuginnen der r Rumpff der unverehel Auguſte De

h melius und der verehel Zimmermann bekundet daß ſie zu Hett
ſtedt im Laden des Kaufmanns De melius mit verſchiedenen anderen
Frauenperſonen anweſend geweſen als das Buttermädchen Rumpf
veranlaßt werden ſollte das Pfund Butter zu 10 Sr zu verkaufenDas Mädchen welches 54 Stück Butter 27 Pfd bei ſich en
z 5 Auftrag hatte das Pfund zu 14 Sgr zu verkaufen weigerte
ich deſſen

Da erho ſich von mehreren Seiten das Geſchrei Die Butterhexe
muß raus zieht von vorne und ſtoßt von hinten daß ſie rauskommt
Gleichzeitig wurden auch dieſe Beweg ngen ausgeführt und die Rumpf
befand ſich plötzlich ohne recht zu wiſſen wie mitten auf der Straße
Nun fand ein allgemeines Buttergreifen Statt Einige bezahlten wohlfür das Pfund 10 Sgr viele aber mögen das Vezah en für ganz
überflüſſig gehalten haben denn als die Butter verſchwunden war
hatte die Rumpf r 5 Thaler und einige Groſchen eingenommen
Wer ſich bei dieſem Buttergreifen betheiligt hat weiß weder die Rumpf
noch die verehel Zimmermann zu ſagen nur ſo viel wiſſen Beide daß
die Spengler ſich unter jenen Frauen befunden ar welche das Butter
mädchen an den Tragbändern aus dem Laden heraus nach der Straße
zogen Die Angeſchuldigte räumt nur ein im Laden anweſend ge
weſen zu ſein Das Buttermädchen ſo ſagt ſie habe ſie gedauert und

mich nur an das große Hauptquartier wenden Jch that dieſes und

riffene derartige Fahrzeuge hinzutretenFiotiue ſoll allmählich auf 12 Boote erhöht werden welche

da ihr Tiefgang nur zu 5 Fuß berechnet iſt erforderlichenfallsauch auf der Moſel es etwa Diedenhofen und auf den mei

ſich mit der Erforſchung der Urſachen der Entſtehung und Aus Initiative gehandelt habe Es folgt ihm General de Coffnieres Ober
breitung der Finanzkriſis beſchäftigen hierüber an das Haus commandant von Metz Derſelbe behauptet jetzt entgegen ſeinen
berichten und etwaige Anträge ſtellen ſoll damit die fernere früheren Ausſagen daß Metz in vertheidigungefähigem Zuſtande ſichWirkſamkeit der verderblichen Urſachen aufgehoben und eine befunden und daß er alles gethan habe was das Reglement für ge
Wiederkehr der Kriſis für die Zukunft verhindert werde gebene Fälle vorſchreibt Früher hatte dieſer General bekanntlich ge

äußert daß ſich Metz nach dem Abzuge der Rheinarmee keine 14 TageGraf Andraſſy hat kürzlich den Botſchafter der Pforte re ſelten tonen Nach Coffneres wird der Oberſt de Villenoiſy
Kabuli Paſcha zu einer i re empfangen ufgeru en Derſelbe erklärt daß wenige Tage nach dem Beginn des
Jn der von dem ottomaniſchen Botſchafter dabei überreichten Krieges Metz vollſtändig im Stande geweſen ſei ſich zu vertheidigen
Note iſt unter Anderem geſagt daß Se Majeſtät der Sultan Wenn man das Gegentheil erkläre ſo ſei dieſes ein Kleinmuth über
nichts ſehnlicher wünſcht als die Fortdauer der langjährigen den man erröthen müſſe Der Oberſt behauptet ferner daß die Ein

i f iſ er Türkei ſchließung eher fingirt als wirklich war und erklärt daß die ArbeitenBeziehungen nabbarlicher Freundſchaft zwiſchen der Türkei und der Preußen um die Stadt herum ganz unbedeutend waren Der
der öſterreichiſchungariſchen Monarchie eine Freundſchaft reuben um Awelche Mißverſtändmiſſe nicht ſtören dürfen Das Aktenſtück et drüdt ſich in Pöchſt entſchloſſener Weiſe aus er legt eine groß
iſt wie wiener Blätter melden durchwegs in äußerſt entgegen andſeh st it r

kann da er mit dem Oberſten Andlau am weiſten dazu beigetragen
kommendem Tone gehalten hat daß Bazaine verfolgt wurde Nachdem der Oberſt ſeine Ausſage

Vom Volksfreund wird ein Schreiben des Kardinals Rau beendet fragt ihn der Vertheidiger Lachaud ob er es geweſen ſei
ſcher vom 3 Juni er an den Erzbiſchof Melchers von Köln welcher eine Petition an die National Verſammlung gerichtet um die
veröffentlicht worin derſelbe für ſich und im Namen anderer Verfolgung des Marſchals zu verlan Oberſt de Villenoiſy mitenErzbiſchöfe und Biſchöfe in Bezug auf das Verhalten der deut lauter Stimme ich war es ich ehorhue indem ich es that einem

ſchen Biſchöfe gegenüber den Kirchengeſetzen ſeine Anerkennung
ausſpricht

Frankreich
Paris 13 Nov Heute Morgen fand ein Miniſterrath

ſtatt Die Fünfzehner Commiſſion hat
Verfaſſer der Amendements angehört hat ſich bis Sonnabend
vertagt Alsdann ſoll die Verleſung des Berichtes ſtattfinden
und wird derſelbe wahrſcheinlich auch gleich in öffentlicher
Sitzung vorgelegt werden Jules Simon äußerte in ſeiner
Rede mit welcher er das von den Republikanern aufgeſtellte
Amendement vor der Commiſſion erläuterte eine Verlängeruug
der Vollmachten Mac Mahons um 10 Jahre ſei ungeheuerlich
und gegen den geſunden Menſchenverſtand Dieſe Aeußerung

hat auf Seite der Minorität große Entrüſtung hervorgerufen
um ſo mehr da die Regierung mit dieſer über die 10 Jahre
uach wie vor im vollſten Einverſtändniiß iſt

Das Zuchtpolizeigericht von Verſailles hat den Oberſt
Stoffel wegen ſeines jüngſten Verhaltens vor dem Kriegs
gerichte gegen Marſchall Bazaine in Trianon zu dreimonatlichem
Befängniß ſowie in die Koſten verurtheilt Oberſt Stoffel
ſprach bei der Verhandlung das lebhafteſte Bedauern über die
Aeußerungen aus zu denen er ſich habe hinreißen laſſen

Die Jagd auf die Kommunards hat auch wieder begonnen
es vergeht kein Tag wo nicht ein paar ſolcher Leute feſtge
nommen werden Dadurch geht den Kriegsgerichten die Arbeit
nicht aus Vorgeſtern Nachts wurden abermals rothe Affichen
in den Straßen angeklebt Jn einem Banquierviertel fand man
eine ſolche worauf ſogar ein Wortſpiel zu leſen war Der
Text lautete Bürger Wenn Jhr nicht auf Euren coup
Streich verzichtet werden wir ihn Euch abſchlagen nämlich

den cou Hals
Fiſcher an den Küſten des Pas de Calais erblickten in der Nacht

auf den 7 Novbr auf offenem Meere ein einſames unbewegliches
Licht Sie ruderten in Begleitung von Zollwächtern darauf zu und

elangten zu einer Barke welche an ihrem Vordertheil den NamenJ prun trug Sie riefen an aber keine Antwort erfolgte Vorſichtig

ſtiegen ſie dann an Bord da bot ſich ihnen aber ein entſetzlichesSchauſpiel dar Drei Matroſen lagen todt auf dem Verdeck Einem

davon war der Kopf faſt vollſtändig vom V getrennt die beiden
andern hatten Meſſerſtiche in die Bruſt und in den Unterleib erhalten
z der Barke fand ſich gar nichts mehr vor kein Segelwerk keine Netze
eine Bouſſole nichts als das noch immer brennende Licht Die Lei

chen wurden ſammt der Schaluppe ans Ufer c enft Man kennt
weder die Heimath noch den Namen der Unglücklichen

u

Prozeß Bazaine
Sitzung vom 11 November

Das Zeugenverhör nimmt ſeinen Fortgang ſämmtliche Ausſagen be
treffen die Munitionsvorräthe und ſind inſofern von Wichtigkeit als
General Soleille nach der Schlacht vom 16 Aug behauptet hatte die
Armee habe nur noch für eine Schlacht Munition Nicht nur Bazaine
hatte aus dieſem Grunde den Rückzug befohlen ſondern auch der
Kriegsrath welcher am 20 gehalten wurde entſchied meiſt aus dieſem
Grunde für das Verbleiben vor Metz Die aufgerufenen Zeugen ge

ren meiſt der Artillerie oder dem Genieweſen an viele von ihnen
nd ſchon früher Jernommen worden

z Mangel an
Munition nicht geherrſcht habe Viel bemerkenswerther iſt das Auf
treten eines Zeugen vom Civil des e ne Champigneuilles
von Megtz der erſte der gegen den Marſchall auftritt Er hat ſich
Aufzeichnungen gemacht und will bei ſeinen Ausſagen von denſelben
Gebrauch machen was der Präſident jedoch ſtreng unterſagt Der

euge conſtatirt zuerſt daß nach der Cernirung von Metz weder ein
rtheidigungsrath ernannt noch die Lebensmittel aufgenommen wor

den ſeien Am 15 Oct habe ihm ein General den er gut gekannt
eſagt daß man nur noch für 3 Tage Lebensmittel habe Er hätte

ihm erwiedert daß dies nicht der Fall ſein könne die Stadt habe
noch Lebensmittel und ſie würde mit den Truppen theilen Dann
äbe es auch noch Reſervevorräthe in den Forts Er habe ſelbſt ge
ehen daß man 77 Fäſſer mit Speck nach dem Fort Plappeville ge
bracht Der General habe dieſes nicht glauben wollen aber am 27
als man den Truppen die Capitulation angekündigt und nachdem drei
ſeiner Soldaten aus Hunger geſtorben ſich überzeugt daß die Magazine
von Plappeville voll Mundvorrath geweſen ſeien Er der Zeuge

des finſtern Sees nach paſſenden Stellen ſuchten um zum
Vergnügen Fiſche zu angeln

Caſimir von Wolkonski hatte für alle dieſe Beſchäftigungen
weil er verftimmt war keinen Sinn Selbſt eine Gondelfahrt
auf dem See die Leon vorſchlug fand nicht ſeinen Beifall
weßhalb Malaczewski den Freund fich ſelbſt überließ und die
Gondel allein beſtieg Eine Zeitlang folgte Wolkonski dem

fortſchaukelnden Kahne den Leon ſehr jeſchickt ſteuerte mit
träumeriſchen Blicken Dann wendete er ſich raſch um und
ging auf dem nächſten Pfade tiefer in den Park hinein der

auf drei Seiten ſich mit dem Walde ver
Fortſ folgt wurden geplündert aber ſonſt nicht moleſtirt

nachdem ſie die

den Aus ihren Ausſagen wenn ſie B
auch nur Allgemeines enthalten iſt zu entnehmen da

m Gefühle
an ſchreitet nun zum Verhör der Jntendanten welche über die

Lebensmittel ausſagen ſollen Der erſte iſt Dennecy de Cevilly derſelbe erklärt daß Metz als es ſich ergab keine Lebensmittel mehr

hatte Nächſte Sitzung morgen 12 Uhr

Jtalien
Die Liquidations Commiſſion der römiſchen Klöſter hat am

7 November die Klöſter Jeſus und Maria der Auguſtiner am
Corſo Santa Maria der Carmeliter in Tranſtevere und San
Francesco di Paola neben Sante Andrea della Fratte in Beſitz
genommen Der Beſuch der Commiſſion bei den Auguſtiner
Mönchen im Jeſus und Marien Kloſter wird in einem Bericht
wie folgt geſchildert

Der Notar Serafini verlas das Actenſtück womit er von dem Kloſter
artt ergriff und der Abt des Kloſters antwortete darauf mit dem
üblichen Proteſte worin erklärt wurde daß die Mönche ſich der Re
gierung fügen weil ſie mit ſtrengen Strafen bedroht werden und da
nach kam Einer nach dem Andern wie ſie aufgerufen wurden um
ſeinen Penſionstitel in Empfang zu nehmen und darüber Quittung
aus zuſtellen Die Mönche ſelbſt waren alle friſch raſirt und ſauber
gekleidet in ihrer Ordenstracht ſchwarze Kutte mit ledernem Leibgurtund weißen Strümpfen in gelben Ewulen Und dabei ſahen ſie eben

ſo gutmüthig wie ehrwürdig aus und hatten nur etwas myſtiſches
aber durchaus nichts maliciöſes in ihrem Gefichtsausdrucke wie die
Jeſuiten Einige von ihnen ſind ſchon ſo alt daß ſie vor Zittern dieFeder nicht führen konnten und der Superior für ſie unterzeichnen

mußte Als ſchließlich ihre Buchhaltung geprüft wurde fand man
alles in beſter Ordnung

Bis Ende v M ſind im Ganzen vom Herbſt 1867 an für
435,716,159 Fr Kirchen und Kloſtergüter verkauft worden

Die Bibliotheken der aufgehobenen römiſchen Klöſter haben meiſt
ſehr reiche Archive welche für die Geſchichte von hoher Bedeutung
ſind Der Miniſter des Jnnern hat deshalb den Director des römi
ſchen Staatsarchive Com Miraglia der zugleich Mitglied der Liqui
dations Commiſſion iſt eng die in den Kloſterarchiven befind
lichen hiſtoriſchen Schätze ſorgfältig zu prüfen Dieſe Archive ſollen
alle im Kloſter des Campo Margio untergebracht werden und wird
dieſes Kloſter gegenwärtig zum GeneralDepot aller Kloſterarchive her
gerichtet

Spanien
Ein madrider Blatt enthält über das Leben der Jnſurgenten

zu Cartagena folgende freilich ziemlich zuſammenhangslos
aneinandergefügte Einzelheiten

Niemand arbeitet mehr Jedermann beſchäftigt ſich nur noch mit
der Anfertigung von Kriegsmunition Alle in der Stadt Zurückge
bliebenen leiſten Kriegsdienſte
8 Realen außer einer Ration erhalten ſo weit das Geld in den Caſſen
dozu reicht Die Schulen ſind nicht geſchloſſen die Kranken erhalten
in den Militärhoſpitälern Pflege Alle hohen Beamten und Miniſteraben eine Ehrenwache im danſe Man amüſirt ſich ſoviel man kann

e

m

mittag die andere am Abend Wenn Regierungsacte zu unterzeichnen
ſind ſo verlaſſen die Miniſter einfach ihre Logen und d tie
Dekrete im anſtoßenden Salon Das Fort St Julien läßt es ſich
angelegen ſein fortwährend zu feuern Es iſt übrigens nicht wahr
daß die Sträflinge in der Stadt die Herren ſpielen dieſelben arbeiten
vielmehr unter der Aufſicht der Freiwilligen von Cartagena und Murcia
welche die Gruppen von 10 bis 12 Mann bewachen Nachts
durchſtreifen Patrouillen von Freiwilligen die Stadt und arretiren

ürger welche ſich verdächtig machen Die letzteren werden dann auf
dem Schiffe Jſabella II welches zum Gefängniß dient internirt
Die Anführer Soldaten Freiwilligen und ſelbſt die höheren Municipal
Beamten tragen aus Baſt gefertigte Sandalen die einzige Fußbeklei
dung welche man ſich in der Stadt verſchaffen kann Die Soldaten
werden ſehr gefürchtet da ſie ſich ſtets im Zuſtande der Trunkenheit
befinden Man verſichert aber daß weder Diebſtähle noch Mordanfalle
vorkommen Ein Kriegsgericht befindet ſich in Permanenz Bei einem
auf den Molen zwiſchen einem Galeerenſträfling und fünf anderen
Individuen ausgebrochenen Streite hat der erſtere ſich des Meſſers ſo

ut zu bedienen verſtanden daß er alle ſeine Gegner tödtlich verwun
ete Der Mörder wurde ſofort ohne Prozeß füſilirt Am 25 Ok

tober erhielten die Marineſoldaten einen vierzehntägigen Sold von
50 Realen einen gleichen die Galeerenſträftinge welche zu revoltiren
drohten Die Kanonen es Platzes richten ohne Unterlaß ihr Feuer
nach den Ebenen in welchen ſich die Belagerer feſtzuſetzen drohten

Der letzte Zuſammenſtoß zwiſchen Carliſten und Republica
nern veranlaßt eine Fluth von einander widerſprechenden Nach
richten Die londoner ſpaniſche Geſandtſchaft ſendet den eng
liſchen Zeitungen folgende Depeſche zu Die Nachrichten von
einem Siege der Carliſten ſind falſch Die Regierung hat
Depeſchen von General Primo de Rivera erhalten welcher
ſich wohl und munter befindet Er iſt gar nicht zur Schlachtgekommen ſondern das republikaniſche Jwnptguariſer iſt ein

fach nach Los Arcos vorgeſchoben worden von wo aus General
Moriones den Erfolg dieſer Bewegung meldet welche anſchei
nend ohne Schwierigkeit bewerkſtelligt wurde Dagegen melden
die Carliſten daß Moriones von Los Arcos gegen Eſtella vor
gedrungen und zurückgeworfen worden ſei

Einem Telegramm der Times girtge wurde der von Liſſabon
eal durkommende Bahnzug unweit Ciudad ch Banditen angehalten

für welche ſie einen Sold von 4 bis

m Theater finden täglich zwei Vorſtellungen ſtatt eine am Nach

Die Paſſagiere darunter Capitän Robbin ein engl Cabinetscourier

deshalb habe ſie ſich ihrer angenommen eine Auffaſſung welche von
dem Buttermädchen ſelbſt aber durchaus nicht getheilt wurde Als
fo weit verhandelt worden war erklärte der Staats Anwalt daß er
auf weitere Beweisaufnahme verzichte inſofern ein Argen bar des
in Rede ſtehenden Vorfalles mit dem auf dem Markte ſtattgefun
denem Buttercrawalle nicht erſichtlich ſei von ihm auch nicht beabſich
tigt werde gegen die jetzt unter Anklage ſtehende Theilnehmerin am
Buttercrawalle Strafanträge wegen Landfriedensbruches zu ſtellen dainzwiſchen die ſämmtlichen übrigen Theilnehmer von dieſe Anſchuldi

gung freigeſprochen überhaupt die geſetzlichen Vorbedingungen des ge
dachten Vergehens als vorhanden nicht erachtet worden ſeien Der
Gerichtshof trat der Anſicht des Staats Anwalts welcher ſich auch
der e Appell Ger Referendar Keber anſchloß bei
Das Verdict der Geſchworenen lautete im Anſchluß an den Antrag desStaatsAnwalts Schuldig der Verübung groben Unfugs Die Suoſe
beſtand in 6 Wochen Haft gleichzeitig wurde auch auf Antrag des
Vertheidigers in Uebereinſtimmung mit dem Staats Anwalt gerichts
ſeitig die Entlaſſung der Angeklagten aus der Haft beſchloſſen

Abermals ein Verbrechen gegen die Sittlichkeit bildete den Gegen
ſtand der zweiten Verhandlung Als Angeklagter erſchien der u
2337 Albert Friedrich Meyer aus Colbitz zuevt in Halle
wurde unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit v rhandelt Der Angeklagte
ſoll zu 5 Jahren Zuchthaus verurtheilt worden ſein

Vorlagen
für die Sitzung der Stadtverordneten am Montag

den 17 November er Nachmittags A Uhr
Oeffentliche Sitzung

1 Vorlage die Schießgrabenſtraße betr
2 Wahl eines Deputirten für das Leihamt

Geſchloſſene Sitzung 43 Wahl eines Mitgliedes der Einſchätzungs Commiſion für die
Communal Einkommenſteuer

4 Antrag die Entziehung des freien Gaſes für das Stadttheater betr
5 Annahme eines Nebenamtes Sertens eines Beamten
6 Definitive Anſtellung eines Polizei Sergeanten

Der Vorſteher der Stadtverordneten
v Radecke

Neteorologiſche Station Vormittags 10 Uhr 50 Minuten
Wind Barometer 28 34 Feuchtigkeitsgehalt 4der Luft 85,8 Thermometer 1,90 Der Himmel
unbedeckt

Aus Linz am Rhein wird wiederum über eine e äcrnrg
berichtet welche am 12 Nov zwiſchen 5 und 6 Uhr abends ſich in
einem kurzen Stoße fühlbar machte

Kirchliche Nachrichten
Moritzparochie Vormittag 9 Uhr Oberpred Sarav Nachmittag

2 Uhr Diac Nietſchmann
Hoſpitalkirche 11 Uhr Diac Nietſchmann

Börſenverſammlung in Halle
am 15 November 1873

Weizen 1000 Kilo 80 94 Thlr feinſte Waare 95 Thlr bz Mehl feſt
Roggen 1000 Kilo 77 78 Thlr nur in feinſter Qualität bz

fremder billiger
Gerſte 1000 Kilo feine Chevaliergerſte bis 76 Thlr hieſige Land

gerſte 72 74 Thlr bz obgleich das Angebot ſehr ſtark war
blieben die Preiſe wie bisher

Gerſtenmalz 50 Kilo 53 54 Thlr ſtarke Nachfrage
afer 1009 Kilo 61 62 Thlr hochfeine Qualität 64 66 Thlr
ülſenfrüchte 1000 Kilo Koch u Futter Erbſen 70 75 Thlr

feinſte Victoria Erbſen bis 81 e grüne 84 Thlr bz
Linſen 75 78 Thlr feine große bis 80 Thlr bz VBohnen
78 82 Thlr

Wicken 1090 Kilo 57 60 Thlr
Mais 1000 Kilo amerikaniſcher geſucht und bis 65 Thlr bz
Lupinen 1000 Kilo gefragt gelbe 58 Thlr blaue 52 Thlr zu notiren
Kümmel 50 Kilo II 11z Thlr
Kleeſaaten 50 Kilo nicht angeboten
Heine en 1000 Kilo Raps 86 Thlr Dotter und Mohn ohne

AngebotStärke 50 Kilo 105 104 Thlr incl willig bz Vorräthe ſehr knapp
da das Fertigmachen der Fabrikate durch die Witterung ſehrzge
hemmt wird

Spiritus 10006 Liter pCt loco Kartoffel 213 Thlr Rüben 204 Thlr bz
Rüböl 50 Kilo 10 her gefordert 97 Thlr geboren
Prima Solaröl 59 Kilo 825 30er Qualität 43 Thlr ruhig

Tendenz weichend
Petroleum deutſches 50 Kilo 44 Thlr incl bz, ruhiges Geſchäft
Rohzucker 50 Kilo ſehr matt auf zu billigeren Forderungen ſchweres

Geſchäft Raffinaden ſehr knapp Melis u gemahlene wie bisher
Rübenſyrup 50 Kilo 43 43 Thlr
Rübenmelaſſe i Kilo 47 Sgr
Ken ile gefragt und fehlen
Kartoffeln Speiſe 1000 Kilo 17 18 Thlr Brenn 12 Thle
Oelkuchen 50 Kilo Raps 27 Thlr Mohn 2 Thlr geſuchtuttermehl 50 Kilo 3 377 Thlr

leie 50 Kilo Roggen 25 Thlr Weizen 18/ 2 Thlr
d 80 Kilo Thirangſtroh 50 Kilo 20 Sr
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I Lüderite s Berg
Sonntag den 16 November

Vorletztes Salvatorbiertest Frische Pfannkuchen
Rühlmanm s Restaurant empfiehlt ſeinen Mittagstiſch zu 6 Sgr Friſchen Gänſe und Haſenbraten

grosse Walistrasse 4C

Gebr Wahl
Corsettenm

nach Maaß und Gradhalter jeder Größe werden unter Garantie ſofort angefertigt

Kästner gr Verlin 1I8
ree ä2dermann Kiehl S9 S eAhrmacher SS eHalle a Leipzigerstrasse 46

S Grösstes Lager Siam ere von z e T 44 e 4Taschenuhren in Gold und Silber e
3 eRegulateure in allen Facons Größen und Holzarten S i

Pendulen in Marmor Bronce und vergpbldet
S Schwarzwälder Wanduhbren jeder Art S

r Se eReparaturen jeder Art werden billigſt
und pünktlichſt beſorgt S SWaſſerglas Compyſition

beſtes und billigſtes Waſchmittel empfehlen

Gebrüder Häàäuber echmeerſtr 30

Frischen FPortlau d Cement
in 4 und z Tonnen sowie ausgewogen empfehlen

KlUnkharät Schreiber
Bekanntmachung

Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß daß wir unſere zuletzt von
dem verſtorhenen Maurermeiſter Verd Moerig in Bäbra verwaltete
Agentur für Bibra und Umgegend an deſſen Sohn den Maurermeiſter Herrn
AKermannmn oerig in Räbra übertragen haben

Magdeburg den 12 November 1873
Neubauer G VoilgtelGeneral Agentur der Leipziger Feuer Verſicherungs änſtalt

Mit Bezug auf vorſtehende Bekanntmachung empfiehlt der Unterzeichnete die

Leipziger Feuer Verficherungs Anftalt
gegründet im Jahre 1819

zur Uebernahme von Verſicherungen auf Gebäude Mobiliar aller Art Waaren
Maſchinen und Gegenſtände der Landwirthſchaft zu Prämien vie hinſichtlich ver
Billigkeit denen anderer ſoliden Anſtalten nicht nachſtehen und bei denen der Ver
ſicherte nie einer Nachzahlnng ausgeſetzt iſt Bei Vorausbezahlung der
Prämie auf mehrere Jahre werden erhebliche Vortheile gewährt

Zur Ertheilung jeder näheren Auskunft iſt der Unterzeichnete gern bereit
Bedingungen und Antragformulare werden unentgeltlich verabreicht

Hermann Moerig
Agent der Leipziger Feuerverſicherungs Anſtalt in Bibra

IX Kölner
Dombau hotterie

zum Ausbau der Thürme des Domes zu Köln

Tüehung am 15 an 1874
Haupt Geld Gewinne

i 25 OOO Thaler
10 000 Thaler
5000 Thaler

ferner 2 Mal 2000 Tblr 5 Mal 1000 Thlr 12 Mal 500 Thlr 50 Mal
200 blr 100 Mal 100 Thlr und noch 1200 Geldgewinne mit zuſammen

30,000 Thir außerdem aber noch Kunſtwerke im Werthe von

20,000 Thlr

Jm Ganzen 125 000 Thaler
Looſe zu einem Thaler pro Stück

ſiad durch mich und die Herren Agenten zu beziehen

Der alleinige GeneralAgent

B Bussault im KölnCaſinoſtraße I

s Freiwilliger Verkaufe Die ſog BroihanSchenke in reizender Lage an der
SElſier zwiſchen Beeſen und Ammendorf auf dem Schenkberge gelegen
vorin ſeit Vorzeiten ſchwunghafte Gaſtwirthſchaf beteieben wurde mit

vorzüglichen zu Bier c Niederlagen geeigneten bedeutenden Kellerräumen ſoll
exbtheilungsdalber mit allen Nebengebäuden Garten und dazu gehörigen 26 M
10 DR Aer einſchl Wieſe aus freier Hand verkauft werden In gleicher
Weiſe können noch eine weitere Partie gute Aecker ſowie Holzung käuflich mit ab
gelaſſen werden Reflectanten die vorher beſichtigen und ſich näher informiren
wollen werden zu dem auf

Mitlags 12 UhrMittwoch den 19 Nov er

Fliessend fetten geräucherten
Rhein Lachs

Prachtvollen Russ Caviar
Rhein Aal in Gelée
Geräucherte Spickaale
Kieler Sprotten
Sardinen à la huilec in u

Dosen
Stralsunder Bratheringe
Russ Sardinen
Nord Anchovis
Teltower Rübchen
Ital Maccaroni
Ital Maronen in allen Nummern
Ital Brunellen
Türkische Pflaumen
Amerik, Aepfelschnitzel
Smyrn Feigen
Marocco Datteln
Malaga Traubenrosinen
Schaalmandeln u s W
empfiehlt billigst in neuer Sen
dung C M Wjiebach
Magdeburger Sauerkohl
Pingemachte Gehbirgspreisels

beeren
sowie Pfeffer und Saure Gurken
bei C H Wiebach

Montag und Dienstag früh
frischen Schelltisch und frischen
Dorsch bei

O H Wiebach
Friſche Trüffeln und den Reſt

der Haarlemer Blumenzwiebeln
empfiehlt billigſt
O Müller am Markt
D Lehmannm s Conditorei

Leipzigerſtraße 105
Täglich friſche Pfannknchen

Metermaasse
zum Zuſammenlegen zum Rollen und
ganze FIetergstäbe empfiehlt in
großer Auswabl billigſt

Otto Vnbekannt
Kleinſchmieden

Leierkaſten
von 4 15 u an bis 36
pro Stück mit den ſchönſten Tänzen und
Volksmelodien empfiehlt in großer Auswahl

Gt UhIig in Halle
untere Leipzigerſtraße

neben Hotel zum gold Löwen

Engl Schmiedenusskohle
Westf mel Schmiedekohle
Westf Gaskohle
Engl Schmelzeoak
Westf gew Schmelzeoak
Zwick Pech Stückkohle
Zwick gew Würfelkohle
Zwick gew Pechknörpelkohle
Böhm Stückkohle
Böhm MNittelkohle
Holzkohle
in vorzüglichster Qualität und zu
billigsteng Preisen empfehlen

Klinkhardt Schreiber
nene Promenade 1I2

Rapſilber s Reſtauration
empfiehlt friſchen Gänſe und Haſenbraten
Pökelknochen mit Meerrettig und Sauer
kohl Suppe à la Westmeraland Jeden
Morgen friſche Bouillon

Sonntag friſche Pfannkuchen

BRestauration zum
Kiühlen Morgen,

Wuchererſtraße 7
Montag den 17 November

Schlachtefest wozu einladet
C Hildebrancdl

Der Ball der Schneider
findet Montag den 17 November
Abends 8 Uhr in Müller s Bellevue
ſtatt Alle Collegen werden hierzu freund
lichſt eingeladen Der Vorſtand

ZJechenhaus
Rothenburg

Sonntag den 16 November großes
Harfeu Concert von einer aus
gewählten Capelle neue Couplets wozu
ergebenſt einladet

an Ort und Stelle anberaumten Verkaufstermine hiermit eingeladen Wilhelmine verw Pegold

Annahmeſtelle bei Herrn

I Vorzügliches Bier
Leipzigerſtraße 83 empfehlen ihre chemiſche Waſch und Appretur Anſtalt einem
geehrten Publikum beſtens Wollhändler Zöhler Geiſtſtraße 69

00000000001000
Weinstuhbe Rathhausgaſſe 12

5 Feine Laudweine à Schoppen 2 Sgr
000000000 0000000000
S Kaiſer Wilhelms Halle

Heute Sonntag den 16 November 1873
Frosses Militär CGoncert

gegeben von der Capelle des 12 HuſarenRegiment
ans Merſeburg

Anfang 8 Uhr Entree 3 Sgr
Freyberg s Garten

Sonntag den 16 Noveber Nachmittag

e Concertr S w 24 Sgr
Halle

Mü ller s Vellevue
Sonntag den 16 November 1873

Grosses
Boral n Jnstrumental Concert

des r cM im fein decorirten Saale
Karten à Stück 3 n ſind vorher bei Herrn Kitzing Schmeerſtraße

und Herrn Beyer Herrenſtraße zu haben An der Kaſſe 4

e Nach dem Concert BRALIL
Freunde des Geſanges ladet hierzu ein Anfang Abends 8 Uhr

Der Vorſtand

Heilimg s BRestauration
zum Prinz Carl Merſeburger Chauſſee 20

Vorzügliches Table höte Mittags 1 Uhr Anmel
dungen zum Abonnement werden angenommen

Reichliche Auswahl kalter und warmer Speiſen zu
jeder Tageszeit

Stets ausgezeichnetes Bairiſch Bier aus der Freiherrl
v Tucher ſchen Brauerei in Nürnberg

Um zahlreichen Beſuch bittet Hochachtungsvoll
Gustav Heiling

Sonntag früh von 9 Uhr ab

Speck und Zwiebelkuchen
Rauchfuss Btablissement zu Diemitz

Von Sonntag den 16 November an

Kiürumeee
mit Vallmuſik bei gut beſetztem Orcheſter

Bürger Verſammlung
zur Beſprechung der Stadtverordnetenwahlen

Dienſtag den 18 November Abends 8 Uhr
üm der Wulpe

Wir Unterzeichnete laden hiermit alle unſere Mitbürger welche mit uns ge
ſonnen ſind ihre Wahl nur auf Männer zu lenken die durch Einſicht Unab
hängigkeit und Gemeinſinn eine Bürgſchaft für gewiſſenhafte und freundliche
Vertretung ſtädtiſcher Intereſſen gewähren zu recht zahlreichem Erſcheinen ein

Halle den 12 November 1873
Bertram Kcereisgerichtsrath Bethcke Banquier
O Brandt Kaufmann Dr Droyſen Profeſſor
Bruneberg Grubenbeſitzer Dr Haym Profeſſor Herzfeld Juſtizrath
Pfaffe Kaufmann v Radecke Juſtizrath Dr Ule F Wolff Rentier

Große Volksverſammlung
unter freiem Himmel

auf dem RossplatzSonntag den 16 Nov Nachmittag A Uhr 5 Min
B BRaumanm

Bolte Director
Dr Goſche Profeſſor

W eilntraube
Sonntag den 16 Nvvember

i Girosses Concert
Anfang 34 Uhr Entree 5 Es finden nur noch einige Vor
Jeden Dienstag Abonnement Concert ſtellungen ſtatt

Schiüldbach Sonntag zwei Vorſtellungen
um 4 und 7 Uhr

Weidenhammer s Neues brillantes Programm
Restaurant Montag den 17 Nov Abds 7 Uhr

Montag Schlachtefeſt Große Vorſieünng
Früh 9 Uhr ellſleiſch Aufteten neuer Mitglieder

Zum erſten Male
Grosses Hourdle Rennen
geritten von ſämmtlichen Damen un

Herren mit den vorzüglichſten
Springpferdev

L Dracksdorfs on e
eute Gänſe u Pökelknochen dazu ein gutes Glas

Halleſches Actienbier
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S Holsteiner Austern in täglich friſchen Zuſendungen empfiehlt C Wiebach
e An h m h h h e a Am n Am h h h An h Geſchwiſter Storch

Geiſtſtraße 72
D um 2 empfehlen ihr Lager von Woll Waaren Kopf Mantel u TaillenJ Tücher Hauben Seelenwärmerr u0 10 0 u a Jacken Hüte Mützen und Röcke für Kinder wollene und

baumwoll Strickgarne Zephir Caſtor Moos Shawl u
S Eiswolle in neueſten Farben Perlen Stickereien in ſchönſten Muſternt o und großer Auswahleine Concursmasse der annfactur Branche Lederwaaren als Brieftaſchen Cigarren Etuis Porte

monnais 2c wie ſe s ohne rn ſchett
täuftli b ben tzt uns in di hme Lage jeder Conecurrenz dic Spitze bietend Hoſenträger pfe rager un an enen Tee nie Tee eLe nie Vortheile wie n ſich ſelten wiederholen bhit einräumen Billigſte Preiſe Wiederverkäufern Rabatt

zu können i Buxkin Handſchube3 v Wi i l 2 iJetzt wo der herannahende 1 inter zum Kaufe mahnt len Voire empfehle Je re R Le in
ſie An t r Leiva gen en Wollenen u on Ce lI CPp I en

will v uderer e ein und geben wir uns der Hoffnung hin daß unſere vom einfachſten bis eleganteſten Genreren Veſtlehungen ige darin gehen 8 x W 7 bHss
3 13 uUxXemburger u englüsche TWTricotagengute Waaren für wenig Geld dem Verkehr zu überliefern l mann oberen ſehi s

von einem geehrten Publikum durch gütige Unterſtützung unſeres Unternehmens belohnt werden wird Dmil Erhbss
Nachſtehenden Preis C t empfehlen einer geneigten Beacht d bemerken d l in all iTheilen ſueng imwegebalten wird de e ne dewercen vaß totset mm gnen G Wäsche zu Weihnachtsgeschenken

Die mir gütigſt zugedachten Aufträge aufFeste Preise Preis Courant Feste Preise 5 Rerren Bamen nd Kinder Wäsche
1000 Stück waschechte Gingham Kleider Kleid 25 a n änn650 Stück Wageoheehte Bio er re glei bitte ich höflichſt mir recht frühzeitig zu ertheilen
800 Stück waschechte Cattun Kleider per Kleid 1 r G Demuth Leinen Lager u Wägsohe Fabrik
323 e ertragen de e Weiße und bunte leinene TaſchentücherStück Sestreifte Linsey See der per Kleid 156 eiße und bunte leinene Caſchenktücher250 Stück engl Double Grosgrain Kleider per Kleid 1853 25 vier roten e eider er gen ſehr preiswüreig Fr H Lauterhahn Leipzigerſtraße 89

tück engl acca Kleider leid 21 z332 e Sie un g u a Bett u Matratzendrell FederleinencK engl ac ca s Kleider per Kleid 3120 Stück ras7 Velour ipe icieider per glei 31/2 u r Bettzeugoe Bettdecken
183 51277 ren u r per 895 gestr Schürzenleinen empfiehlt billigſt

reinwollene Diagonal Kleider per Kleid 458 J i p ginn Pr M Lauterhanhm Leipzigerſtr 88Stüec eiden Popeline Kleider per Kleid in großer Auswahl und zu ſehrJ Ensgl Waterproof Regenmäntel von 4 e en 9Raa e ine reiſe ich die 7 Putz und Modewaaren Handlung von
amen Double Paletö es von 3 an1000 Stück seidene Hanteltütcher WangasakKis nur 12 l Amalie Markoer t Leipzigerſtraße 102

m e e e e e S S 2 ckackev Hettzenge Bettſtand J Federleinen Bettdrell Ia Qual aeuer Pedegeender FabrikationS breit von 21/8 breit nur 4 2 breit nur 38/ breit vu2ſclef ven empfiehlt bei e und n Lager zu anerkannt billigſten

g G e e e FabrikpreiſenHalbleinen I Reinleinen X Engl Dowlas Hausm Leinen Saat und Wagenplanen
von 18 S an J von 3 u an J von 13 S an S breit von 4 an Lowryplanen

e 7 S 4 S von ſtarkem waſſerdichten Segeltuch in den verſchiedenſten Qualitätenn Tiſchtücher I Servietten I Handtücher I Waffel Bettdecken Segeln 10/,gr v 16 r an pr Dizd 1 5 von r an l6/ groß von 1 5 r an ge
g e 3 e gebrauchte zu Dreſchplanen u dergl iſt wieder ein Transport eingetroffen

80 Stück ſchwarze reinwollene Moirée Nnterröcke Pferdedecken
u huvt it ittert empfiehlt bei größter Auswahl zu billi iſenS der vollſtändige Rock nur 1 2 u legene ere gegen ven Kirſes mit Bruſt Du Koptſee Dreielecken

et et e C W I r empfiehlt r Pſaſfenvd900600 00 00 G AR S II Ia enm Dergt 0 3 Vordd 3 47 J 8 00100 obere Leipzigerſtraße 80 und Klausthorſtraße 5
gr Steinſtr 66 9 Sgr Steinſtr 66 Die Kunſt zJ und chemiſche Waſch Anſta00000 66 gr Steinſtr 66 00910000 W Tonath le s u h9ht Nr

g D z 5 Halle a gr Ulri r StrSchwarze Ly oner Garantie Kleider Taffote von 20 S an empfehlt ſich einem geehrten Feien bei allen i We Fach ſie dende

Schwarze Lyoner Seiden Sammet e von 25 e an 5 Arnkeln zu billigen Preiſen und ſchneller s R
Gr Ulrichſtr 42 C V Rätter Sta t eater

se Rene Sendung e neit aufgehobenem AbonnementI Corsetten Engros Betaileignes Fabrikat in jeder beliebigen Fagon in Drell und wollenen Stoffen hält ſtets

vorräthig KästnerRobert IKoch
Uhrmacher

Malle a d Saale

Der Actienbudiker
oder

Wie gewonnen ſo zerronunen
Große Poſſe mit Geſang und Tanz
in 3 Abtheilungen von D Kaliſch

Muſik von Conradi
Regie Herr Behrens

Auswahl

a

u

2

S

v

SS Schrei Pnppen
Haar Puppen

etc etc ete

Be

Montag den 17 November 1873

gr Steinſtraße Nr 3
empfiehlt ſein gut aſſortirtes Lager von

Taschenuhren in Gold und Silber
Pariser Pendulen Regulatorenin verſchiedenen Façons und Holzarten

Schwarzwälder Wanduhren
Wecker ete

mm

Reparaturenführe billigſt und ſorgfältig unter Garantie aus

n e m c

FIoOst Cederweissem
aus der Lage von Bingen

à Flasche 0 Scr in der Weinhandiung Von
Jacob Broich

I Wintermäntel

Sr

7 Vorſtellung im 2 Abonnement

Aus der Geſellſchaft
Schauſpiel in 4 Acten von Bauernfeld

in den Negie Herr Schaumburg
neuesten Vacgons W Das Theater iſt gut

und in geheizt Rgrösster Auswahl Jjempfehblen zu billigen Preisent Agustiana

KränzchenCebr J Salomon im Salon zur Wilhelmshöhe zu

lich 4 NbGiebichenſteine e Anſang 74 Uhr Der Vorſtand
Restaurant Hoffmann

Niederlager en n Sjeden Morgen friſche Bouillon undOriginal Waembier
Howe Maſchine

vei Carl Abelmann

gr Steinſtr 66

Franz Billard heizbare Kegel
bahn
meine Kegelbahn geheizt Bierausgezeichnet

e

Halle Drug und Verlag von dito Hendeſ

Jeden Nachmittag iſt

3

R

g
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